
Grundlage dıe usführungen sind VOTLT Nlem tiefe Tagebücher und
Reisebeschreibungen aus der Famıilıie en! Kıne vielversprechende histor1-
sche Quelle dıie zahlreichen /Zıtate ZC1ICN och leider bleibt der Autor auf
der rein eskriptiven ene stecken und verzichtet auf egliche historische
KEınordnung der Quellen Schade eigentliıch denn das Mater1al ist C111 hervor-
agende Grundlage für Fragen ach den Frauen und Männern des urgertums

geschlechtergeschichtlicher Perspektive für Erkenntnisse auf dem Gebiet
der Missionsgeschichte oder für inen weiteren Bauste1in auf dem Weg
inem dıtfferenzierten Bıld der Pfarrfrau des 19 und fruhen ) rhunderts
Besser WALiIC SCWECSCH e1in! Sammlung der Dokumente kurz kommentiert
herauszugeben SO hätte die Leserschaft och einen „„romanhaften‘“‘
(zenuss be1 der Lektüre ntwickeln können und ambitionierte Hıstoriker und
Hıstorikerinnen hätten dıe Quellenzusammenstellung die historische For-
schung nutzen können
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rauenlebe: der Region CcChaumburg, prasentert anhand VO' Frauen-
portraıits Da tfinden sich die bekannten und prommenten Frauen die Fur-

ane chaumburg Lippe Lulu VO Strauß und orney der Mahlwıda
VON Meysenbug neben den unbekannten Frauen der Amerıiıkaauswanderin
1ılhelmine Wıthäger der ürgerlichen Hausfrau Clothılde Seegers der der
eDamme Emma Lıpka Fuür den kirchengeschichtlichen Themenbereich
stehen ZWC1 Frauen: Armgard VO: en und Emiulie Loose. Armgard VO  -
en WATL Abhtissin des Stiftes Fischbeck Zwischen 14720 und 14725 geboren,
atte S1iE schon eEiInNn! lange Soz1i1alısation Kloster hinter sich, als S1E 1452
Abtssıin des Augustinerinnenklosters wurde Unter ihrem Regiment
verlıch S1e dem Kloster wieder iszıplıniertes Leben das siıch mMit iner

Ausweitung des Besitzes iner C11OTINECIIN Vergrößerung der ausgemeinschaft
und einem weitreichend guten Ruf des Osters auszahlte Miıt Emilıie Losse
wırd anderer Blıck auf die type Vorstellung VO der Pfarrfrau als
demütige eue eZhiılfın ihres Ehemannes geworfen 1872 ein! VO der
rweckungsbewegung gepragte Bıelefelder Fabrikantenfamıilie geboren e1ira-
tetfe S1E mM1 21 Jahren den Pfarrer Conrad Loose On Celle ihr Ehe-
iNann ein! Pfarrstelle atte WAar Emiulie Loose Mitbegründerin des OTrUY-
SCn Ortsverbandes des Deutsch Kvangelischen Frauenbundes selbst-
tandıges und selbsttätiges gagement das S1C nıcht mehr los lassen sollte
uch iıhrer Uu«C1.L Umgebung, isbergen be1 ein Wr Emiulie Loose
wieder führend be1 der Gründung eines Ortsverbandes des Deutsch-
Fvangelischen Frauenbundes
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l die alteste der hier vorgestellten Frauen ist eben jene Abtissin Armgard
VO eden, dıe jungste wurde Jahr 1920 geboren C zeitliıch, auch
thematisch umfasst diese Veröffentlichung ein breit gefächertes Spektrum
weiblicher Lebensbereiche. In steben Kapıteln, quceCrT durch dıie unterschiedlich-
sten Gesellschaftsformen und verschiedensten Bevölkerungsgruppen, werden
enSs- und Handlungsraume VO:  — Frauen dargestellt: „Frauenarbeıt“‘“, ALa
soz1alen und rechtlıchen Sıtuation VO: Frauen‘‘, „Frauen und Kırche“, >9  P
dung VO:  e und für Frauen““, „Frauen und polıtisches Leben‘“‘, „Frauen
turleben“‘ und „Frauen den Strom  : e  €es dieser Kapıtel wird kurz und
pragnant eingeleıtet. Hervorragend gelungen ist VOL Hlem die (Jesamteinnlet1-

der Veröffentlichung. Die beiden Autorinnen en einen-
chenden Parforceritt durch dıe Entwicklung der Frauen- und Geschlechterge-
chiıichte Allerdings ware be1 allen einleitenden Kapıteln ein umfangrei-
ches Literaturverzeichnis sinnvoll DEWESCNH. basıeren dıe usfuüh-
IUNSCH auf iner Fülle VO  - Forschungsliteratur. Warum also wıird diese nıcht
benannt und SE 1 als willkommene Unterstützung für all 1ejenıgen, dıe
auch einmal ein hnlıches Projekt Angriff nehmen möchten, inen Blıck
auf dıe Frauengeschichte iıhrer eg10n werfen”?

Der Ansatz, sıch mit biografischen Portraits der Frauengeschichte iner
eg10n nahern, ist ZWAT nıcht NCU, aber immer wieder Ohnenswertrt. Schließ-
lıch ist schwer genNuUug, geeignete Quellen finden, dokumentieren,
wWwIE Frauen VOL lebten und arbeiteten. Außerdem en dıe 13 Autorinnen
und der eine Autor entschieden dazu beigetragen, die immer och wen1g be-
achtete Geschichte der Frauen Kleinstadten und der andlıchen Gesell-
schaft beleuchten Entstanden ist ein Buch, in dem weder Lesbarkeit noch
Wıssenschaftliıchkeit kurz kommen und eschichte autbereitet ist, dass
S1E (hoffentlich) be1 einer breiten Leserschaft Interesse findet.
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er Kaland Neuenheerse hat als einziger der mittelalterlichen Kalandsbru-
derschaften Gebiet der Erzdiozese A4Aderborn die Zeiten se1it dem Miıttelal-
ter hıs Gegenwart überdauert A4SS pCNUL, eine Festschrift
widmen und zugleich inen Überblick ber die Kalande dieses Sprengels
bieten.

Kalande, über deren Herkunft AUS der fruhen rchlıchen Urganisation
offenbar mittlerweiıle Fınıigkeit herrschen scheint sS1e umfassten dıe Seel-
SOISCI eines bestimmten Gebietes und iraten auf bischöfliche Weisung

wandelten sich unfter dem FKiınfluss weltlicher, deartiger Vere1ini1-
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